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Chaplain, Generaldirektor des französischen Depar-
tement des Eaux et Forêts (Generalforstdirektion),
M. René Barbier, Präsident des französischen Holz-
imporfsyndikates (Syndicat des importateurs de Bois
en France), Marquis de Nicolai, Präsident des Ver-
bandes französischer Waldbesiber. Dieser Antrag
wurde von sämtlichen Mitgliedern mit der größten
Befriedigung begrübt und der Beschluß gefaxt, den
französischen Stellen mitzuteilen, dafj der Beitritts-
antrag von allen Mitgliedern einmütig angenommen
worden ist. Schließlich wurde folgende Resolution
adoptiert : Auf Grund der Ergebnisse der Berliner
Beratung und der vorliegenden Zusagen wird das
C. I. B. mit den maßgebenden Organisationen der
ihm nicht angehörenden Holzexporfländer in Hin-
kunft zwecks fallweiser notwendiger Maßnahmen
einen ständigen Kontakt aufrecht erhalten.

Die Berliner Zusammenkunft hat also äußerst be-
friedigende Resultate ergeben ; durch gegenseifige
Einigung konnte die Menge des Nadelholz-Schnitt-
materials, das im Laufe des Jahres 1934 zur Ausfuhr
angeboten werden sollte, auf eine Ziffer beschränkt
werden, die der Einfuhr-Nachfrage, welche seitens der
in Berlin versammelten Exporthändler äußerst vorsichtig
geschäßt wurde, entspricht. Eine feste Entwicklung
der Holzpreise während des laufenden Jahres scheint
demnach gesichert zu sein. Anderseits schafft der
gefaßte Beschluß Zusammenkünfte, wie die Berlins,
in regelmäßigen Abständen auf Einladung des C. I. B.

zu wiederholen, eine ganz neue Lage in den in-
ternationalen Holzbeziehungen. Wir sind in ein un-
erhofftes und neues Stadium eingetreten, in welchem
Bande regelmäßiger Mitarbeit zwischen allen Holz-
Interessenten vorhanden sind, die schon von jeßt
und unter dem Schuß des C. I. B. eine einheitliche
Politik in Zukunft verfolgen werden. „Nat.-Ztg."

Totenfafel.
* Theodor Widmer-Baumann, Drechslermei-

ster in Ölten, starb am 12. Januar im 63. Altersjahr.
« Wilhelm Müller-Hauser, alt Spenglermeister

in Neu-Herblingen (Schaffhausen) sfarb am 17. Jan.
im 57. Altersjahr.

* Gustav Strothmann, alt Schreinermeister in
Zürich, starb am 18. Januar im 82. Altersjahr.

«Vinzenz Winterberg, Malermeister in Luzern,
starb am 20. Januar.

« Jakob Merz-Breitenmoser, alt Schmiede-
meister in Herisau (Appenz.), starb am 21. Januar
im 89. Altersjahr.

« Ciro Benedetti, Schilfrohrweberei in Wil
(St. Gallen), starb am 23. Januar im 71. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Baudirektor des Kantons Luzern, Regie-

rungsrat Erni, hat dem Regierungsrat auf kommen-
den März seine Demission eingereicht. Regierungsrat
Erni, der im 76. Altersjahr steht, gehörf seit 18 Jahren
dem Regierungsrat als Vorsteher des Baudeparte-
ments an.

Strikte Durchführung des Hotelbauverbotes.
In Montreux hatte jemand die Erlaubnis für die Er-
Öffnung eines neuen Hotels nachgesucht. In erstin-
stanzlichem Entscheid hatte die waadtländische Re-
gierung das Gesuch abgewiesen. Die Gesuchsteller

haben darauf an den Bundesrat rekurriert, welcher
indessen den Entscheid der waadfländischen Regie-
rung gufhieß, besonders in Anbetracht der schweren
Krise, welche den bekannten westschweizerischen
Kurort heimsucht.

Luftschutjkurse in der Schweiz. (Korr.) In der
nächsten Zeit werden in Zürich und andern Kantons-
hauptstädten unter Leitung von Dr. ehem. Kurt Steck,
Zürich, dem früheren Chef der eidgenössischen Gas-
schußsfeile und hervorragenden Spezialisten der Gift-
gastechnik, schweizerische Kurse für Luftschuß, d. h.
für zivilen Gas-, Brand- und Explosionsschuß, statt-
finden. — Dr. Steck, der zurzeit Kurse für zivilen
Gasschuß an der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule in Zürich leitet, befaßt sich seit vielen Jahren
mit allen Fragen des Schußes der Zivilbevölkerung
gegen die Wirkungen einer aero-chemischen Krieg-
führung. Er hat, von vielen Seiten dazu veranlaßt,
alle Vorbereifungen getroffen, um demnächst außer
den Kursen für gewerblichen Atemschuß und Ret-
tungsschuß, die im Hygieneinstitut der E. T. H. durch-
geführt werden, erstmals auch Kurse für passiven
Luffschuß durchzuführen. Besuche von ausländischen
Gasschußkursen und Luftschußtagungen ließen deut-
lieh erkennen, daß die Ausbildung der für den pas-
siven Luftschuß verantwortlichen Organe in den be-
sondern schweizerischen Verhälfnissen angepaßten
Kursen stattfinden muß. Als Instruktoren wirken an
diesen Kursen ein Arzt, ein Brandschußfachmann und
ein Ingenieur für Kollektivschußfragen mit; der gas-
schußtechnische und militärische Teil wird durch den
Kursleiter Dr. ehem. Steck, Major der Artillerie, über-
nommen. Eine kantonsweise Durchführung der Kurse,
deren erster im März in Zürich abgehalten werden
wird, isf deshalb angezeigt, weil so die Möglichkeit
der Anpassung an die örtlichen Verhältnisse inbezug
auf die erste Hilfsorganisation, den Feuerwehr- und
Indusfriegasschuß usw. gegeben ist.

Handwerkerbank Basel. Der Verwaltungsraf
der Handwerkerbank Basel beantragt der auf den
9. Februar einberufenen Generalversammlung, aus
dem 1,001,960 Fr. (inkl. Saldovortrag des Vorjahres)
gegen 1,105,877 Fr. im Jahre 1932 betragenden Rein-
gewinn eine Dividende von 6 % (7 % im Vorjahre)
auszuschütten, 40,000 Fr. dem Stiftungsfonds der An-
gestellten und 150,000 Fr. der Speziaireserve zu
überweisen, sowie 160,360 Fr. auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Reserven befragen dadurch 3,850,000
Franken, gleich 38,5 % des Aktienkapitals.

Die Hypotheken - Bürgschaftsgenossenschaft
der Stadt St. Gallen (eine Gründung des Haus-
und Grundeigentümerverbandes) weist im abgelau-
fenen 6. Jahre ihres Besteheus troß der allgemeinen
Wirtschaftskrise eine gufe Entwicklung auf. Die Zahl
der Genossenschafter ist auf 1052 angewachsen. Das
Genossenschaftskapital erhöhte sich auf 489,200 Fr.

Bürgschaftsgesuche gingen 148 ein. Die seit der Be-
triebseröffnung (2. Januar 1928) eingereichten Gesuche
übersteigen den Betrag von 10 Millionen Franken.
Die Genossenschaft hatte per Ende 1933 eine Bürg-
Schaftsverpflichtung für 3,853,455 Franken, das ist das
6,71 fache des Genossenschaffsvermögens. Die Ge-
nossenschaft blieb im Jahre 1933 von Verlusten ver-
schont. Zwei Objekte sind der Genossenschaft zuge-
fallen, wovon eines sofort wieder verkauft werden
konnte. 48 Gesuche um Übernahme einer Bürg-
schaft mußten abgewiesen werden. Die von der Ge-
nossenschaft bis jeßt eingegangenen Bürgschatten ver-
teilen sich auf die verschiedenen Wirtschaftsgruppen
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dhsplsin, denerelbirsktor bes trsn^ösischen Depsr-
tsmsnt bes baux si horêts (denereltorstbirektion),
54. kenê Lsrbier, Lrssibent bes trsn?ösischen hlol?-
imports^nbikstes (5z^nbicet bes importateurs be Lois
sn hrence), H/Ierguis be Klicolsi, hrssibent bes Ver-
bsnbes trsn^ösischer Welbbesitzer. Dieser /^ntrsg
würbe von sämtlichen Klitgliebern mil ber grökzten
Letrisbigung begrükzt unb ber Leschlukz getekzt, ben
trsn^ösischen stellen mitzuteilen, bstz ber Leitritts-
sntrsg von allen IVIitglisbern einmütig sngenommsn
worben izt. ^chlielzlich würbe tolgenbe Resolution
sboptisrt ^ T^ut drunb 6er Lrgebnisse ber berliner
Lerstung unb ber vorliegenben Zusagen wirb bes
d. l. L. mit ben melzgsbenben drgenisstionen ber
ihm nicht engshörenben blol^sxportlänbsr in lbin-
Konti Zwecks tsllwsiser notwenbiger lVlstznehmen
einen stänbigen Kontakt entrecht erhslten.

Die berliner ^usemmenkuntt hst also sukzerst be-
trisbigenbe Kssultste ergeben; burch gegenseitige
Einigung konnte clie Klenge bes Klebelbol^-Zchnitt-
matériels, bes im beute bes labres 1934 ^ur Ausfuhr
angeboten werben sollte, eut eins bitter beschränkt
werben, bis ber Lintubr-blechtregs, welche seitens ber
in berlin versammelten bxportbänbler äukzerst vorsichtig
geschätzt würbe, entspricht. Line teste Entwicklung
ber hlol^preise wäbrenb bes lsutenben lsbres scheint
bemnscb gesichert ^u sein. /^nberseits scbettt ber
getslzts beschlutz ^ussmmenküntts, wie bis berlins,
in rsgelmälzigen /^bstänben eut binlebung c!s5 d. l. b.

^u wisberholsn, sine gen^ neue bege in ben in-
tsrnstionslen hlol^bs^isbungen. Wir sinb in sin un-
erbotttes unb neues 5tsbium eingetreten, in welchem
benbe rsgslmälziger 54iterbeit Zwischen eilen blol^-
Interessenten vorbenben sinb, bis schon von jetzt
unb unter bem 5cbutz bes d. l. eins einheitliche
Politik in ^ukuntt vertolgen we>-6sn. „Hlst.-Äg."

soîenîàl.
» 7lkeo<iok Wi^mer-Vsumsnn, vreckllermei-

»ter in Ölten, 5te>-h sm 12. ^SNUSI- im 63. AltsfZjsh»'.

» Wilkeim ^ülier-ttsulsr. slt Zpsnglermsilter
in ^leu-^srdlingen (5chstthsu8sn) xterh sm 17. Isn.
im 57. ^ltei-Zjshf.

» vultsv 5»ro»kmsnn. si» Zckreinermekter in
^ürick» ztsi-h em 13. lenusi- im 32. Altei-zjehn

»Vin^eni Winßerberg. ^1siermeil»er in l.ursrn.
ztssh em 23. ^enusn

» »skob -vreiienmoîsr, si» Zekmisc»«-
MSÌ5»er in »IsrilSU (Toppen?.), ztsi-h sm 21. lenusr
im 39. ^ltei'Zjehi'.

» Liro Sene«ie»»i, 5ckii»kvi,r^,ebekei in >/Vii

(3t. dsllen), ztsi-h sm 23. Isnusi- im 71. ^Itei-zjshf.

Vsttckie6en^l.
ver vsu<»ireiltor 6ez Ksn»onr ».urern, kegie

rungzmt ^mi, het ciem Xegisl'ungzi'et eut kommen-
cten seine Dsmi55ion eingereicht. Xegisrung8ret
^rni, cier im 76. ^lterzjshr zieht, gehört zeit 13 lehren
ciem Xsgierungzrst elz Vorzteher clsz öeuctspsrts-
ments sn.

5»rik»s vurck»ükrung «iek »»oteibsuverbo»«!.
ln Montreux hette jemenct clie ^rlsuöniz tür clie ^r-
öttnung eines neuen hlotels nschgesucht. ln erstin-
ztsn^Iichem ^ntzcheicl hette clie wsscttlënclische l^e-
gierung ctes desuch eingewiesen. Die desuchsteller

hsöen ciereut en clen öunclesrst rekurriert, welcher
indessen ctsn ^ntscheici cler weecltlenciischsn l?egie-
rung guthietz, öesoncierz in ^nöstrscht cler schweren
Xrise, welche ctsn öekennten wsstschwei^srischen
Xurort heimsucht.

».àckutzkurle in risr Zclkv,si?. (Xorr ln cler
nächsten ^eit werclen in Zürich unct enctsrn Xsntons-
heuptsteclten unter keitung von Dr. chem. Xurt 5teck,
Zürich, ctem trüheren dhet cter sictgenössischen des-
schutzstells uncl hervorregenctsn 3pe?islisten cter ditt-
gsstechnik, schweizerische Xurse tür kuttschutz, cl. h.
tür civilen des-, örsnct- unct ^xplosionsschutz, stett-
tincten. — Dr. 3teck, cter zurzeit Xurse tür civilen
dssschutz sn cter sictgenössischen lechnischen hloch-
schule in Zürich leitet, hetekzt sich seit vielen lehren
mit ellen hrsgen ctes Schutzes cter ^ivilöevölkerung
gegen ctie Wirkungen einer eero-chemischen Xrieg-
tührung. ^r hst, von vielen 3eiten cte^u verenle^t,
elle Vorösreitungen getrotten, um ctemnschst eukzer
ctsn Xursen tür gswerölichen ^temschuh unct ket-
tungsschutz, clie im hlz/gieneinstitut cter Î. hl. cturch-
getührt werclen, erstmsls euch Kurse tür pessivsn
kuttschutz cturch^utühren. öesuche von suslenctischen
dssschutzkursen unct kuttschutztegungsn lielzen cteut-
lich erkennen, ctstz ctie /^usöilclung öer tür ctsn pss-
siven kuttschutz versntwortlichen drgsne in ctsn öe-
sonclern schweizerischen Verhältnissen engepetzten
Kursen stetttinclen mulz. /^ls lnstruktoren wirken en
ctissen Kursen sin T^r^t, sin örenctschutztechmenn unct
ein Ingenieur tür Kollektivschutztrsgen miti cter ges-
schutztechnische unct militärische leil wirct cturch ctsn
Kursleiter Dr. chem. 3teck, H4sjor cter Artillerie, üöer-
nommen. ^ine ksntonswsise Durchtührung cter Kurse,
cleren erster im 54er^ in Zürich sögehelten wercten
wirct, ist cteshelh snge^sigt, weil so ctie Möglichkeit
cter /^npsssung sn ctie örtlichen Verhältnisse inöe^ug
eut ctie erste hliltsorgsnisstion, cten Feuerwehr- unct
lnclustrisgsszchutz usw. gegsösn ist.

»isnàeriterbsnil Ssîsi. Der Verweltungsrst
cter hlsnctwsrkerleenk össel össntrsgt cler eut ctsn
9. heöruer sinhsrutsnen densrelverssmmlung, sus
ctem 1,331,963 Hr. (inkl. 5elctovortreg ctes Vorjahres)
gegen 1,135,377 Hr. im lehre 1932 öetrsgencten l?ein-
gewinn eine Divictencte von 6 ?4z (7 ?4) im Vorjehre)
sus^uschütten, 43,333 Hr. ctem Ztittungstoncts cler ^n-
gestellten unct 153,333 Hr. cter 3ps^islrsssrve ?u
üöerwsisen, sowie 163,363 Hr. eut neue Rechnung
vor^utrsgen. Die Ksserven öetregen ctscturch 3,353,333
hrsnken, gleich 33,5 ctes /^ktienkepitels.

vie »/po»keken - Kiirgîc»>s»»!gen«»îenî«iis»»
k»er !»s«»» !». Osiien (eine drünctung ctes HIsus-
unct druncteigentümerverhenctes) weist im eögeleu-
tenen 6. lehre ihres össteheus trotz cter sllgsmsinen
Wirtschsttskrise eine gute Entwicklung eut. Die ^shl
cter dsnossenschstter ist eut 1352 sngewschssn. Des
dsnossenschsttzkspitsl erhöhte sich eut 439,233 Hr.

öürgschettsgesuche gingen 148 ein. Die seit cter Le-
trieöseröttnung (2. lsnusr 1923) eingereichten desuche
übersteigen ctsn Letrsg von 13 Klillionen hrsnken.
Die denossenschett hette per Lncte 1933 eine Lürg-
schsttsverptlichtung tür 3,853,455 hrsnken, ctes ist ctes

6,71tsche ctes denossenschsttsvermögens. Die de-
nossenschstt blieb im lehre 1933 von Verlusten ver-
schont, ^wei dbjekte sinct cter denossenschett ?uge-
tsllen, wovon eines sotort wiecter verkeutt werben
konnte. 43 desuche um Dbernehme einer Lürg-
schett mutzten abgewiesen werben. Die von ber de-
nossenschstt bis jetzt eingsgengenen Lürgschstten vsr-
teilen sich eut bis verschisbenen Wirtschsttsgruppen
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